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Cerylon und Philothermus

Yon H. Vogt, Darmstadt

Die beiden, bisher stets zu Cerylon Latr. gezählten Arten 
eyanescens Rtt. und semistriatum Perris müssen in die Gattung 
Philothermus Aubé versetzt werden, aus folgenden Gründen:

Die genannten Arten besitzen nach hinten geöffnete Vorder- 
hüfthöhlen. Der die Vorderhüften trennende Portsatz der Vorder
brust ist relativ schmal und distal abgerundet. Die Flügeldecken 
sind - wenn auch kurz und sehr zerstreut - behaart. Das sind die 
wichtigsten Kennzeichen der Gattung Philothermus, während Cerylon 
hinten geschlossene Vorderhüfthöhlen besitzt (ein Kennzeichen von 
hohem taxonomischem Wert)• Bei dieser Gattung ist der Portsatz 
der Vorderbrust nach hinten stark verbreitert und distal quer abge
stutzt, Die Flügeldecken sind vollkommen glatt. Auch in der 
Bildung der Mundwerkzeuge (speziell der Zunge) wurde für evanescens 
die Zugehörigkeit zur Gattung Philothermus einwandfrei bestätigt.
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